
Aufgaben Bezirksvorsitzende(r) 

- Einberufung des Bezirksrates, Abhaltung der Bezirksratssitzungen (ca. 2-mal jährlich) 
- Ansprechpartner(in) für Belange der Vereine, welche die Kreisebene verlassen 
- Vertretung des Bezirkes Unterfranken gegenüber dem Bayerischen 

Volleyballverband  
- Mitglied des Verbandsrates des Bayerischen Volleyballverbandes 
- Vertretung des Fachverbandes Volleyball Unterfranken gegenüber dem BLSV 

Unterfranken 
- Suchen neuer Funktionäre für den Bezirksrat 
- Aufsicht über die verschiedenen Organe des Bezirksrates 

 

Aufgaben Beachwart 

- Aufbau und Koordination der Bezirksturniere in Zusammenarbeit mit der ebf 
(Ausrichter, Termine, Kategorien…) 

- Aufbau und Koordination der Bezirks-Jugendturniere (Meisterschaften) und ggf. 
Seniorenturniere (Ausrichter, Termine, Altersklassen …) 

- Vertretung des Beachvolleyballsports im Bezirksrat (ca. 2-mal jährlich) und im 
Beachvolleyball-Ausschuss des Bayerischen Volleyballverbandes (1 mal jährlich) 

- Repräsentation des Bezirks und des BVV auf den Unterfränkischen Meisterschaften 
(Siegerehrung: Besorgung Siegershirts, Urkunden, Präsente) 

- Finden von Auswahltrainer*innen für die Unterfränkische Beachauswahl 
- Aktualisierung der Bezirkshomepage unter der Kategorie Beach 
- Beantwortung von Fragen aus den Vereinen 

 

Aufgaben Sportwart 

- Organisation der Jugendsichtungen (alle 2 Jahre) 
- Organisation der Fahrten zum Bayernpokal Nord (alle 2 Jahre) 
- Organisation der Fahrten zu den "normalen" Bayernpokalen (jedes Jahr) 
- Suche und Auswählen der Auswahltrainer*innen, Kontakthalten zu den 

Auswahltrainer*innen 
- Ausrichtung des Bayernpokals (alle 11 Jahre - nach meinem letzten Stand) 
- Teilnahme an Bezirksratssitzungen (3-mal im Jahr) 
- Teilnahme an der Sportwartesitzung des BVV (1 x im Jahr) 

 

Postenbeschreibung des Lehrwartes 

- Organisation der C-Trainergrundausbildungen 
- Organisation der Trainerfortbildungen 
- Organisation der Jugendtrainerlehrgänge 
- an diesen Lehrgängen unterstützend tätig sein, bzw. Einspringen, wenn Referent*in 

verhindert ist 
- bezüglich des „Ausbildungsfahrplanes“ des BVV immer auf dem neuesten Stand sein 
- an den Sitzungen der Lehrwarte teilnehmen 

 

 

 

 

 



Tätigkeitsbeschreibung Kassenwart 

- Bearbeitung der Auszahlungen (Überweisungen und ggf. Vorschüsse) 
- Erfassung des Zahlungsverkehrs über eine vom Steuerberater zur Verfügung 

gestellte Datev-Datei (ca. 100 Belege jährlich) und Übersendung an die 
Geschäftsstelle für das abgelaufene Jahr bis 31.3. des Folgejahrs 

- Überprüfung der geltend gemachten Ausgaben 
- Teilnahme an Bezirksratssitzungen (2-3-mal jährlich) 
- Teilnahme an der Kassenwartsitzung des BVV (1x jährlich) 
- Unterstützung des Bezirksvorsitzes und seiner Mitglieder in Sachverhalten, die den 

Haushalt (Einnahmen / Ausgaben) betreffen (sowohl Bezirk als auch Verband 
anbelangend) 

 

Aufgaben Schiriwart 

- Organisation von Schiedsrichterlehrgängen (D-C-J) (Wann? Wo? Wer?) 
- Organisation von Schiedsrichterfortbildungen (Wann? Wo? Wer?) 
- Suche und Förderung von geeigneten Schiedsrichter*innen 
- Bildung eines Schiedsrichterpools (z.B. für Bayernpokal, Hochschulmeisterschaft) 
- Suche von geeigneten Prüfer*innen (Ausbildung erfolgt durch 

Landesschiedsrichterwart) 
- Pflegen der Schiedsrichterseiten auf der Unterfrankenhomepage 
- Kontrolle und ggf. Korrektur von Lizenzen im Portal 
- Vertretung des Schiedsrichterwesens im Bezirksrat (ca. 2-mal im Jahr) 
- Vertretung des Bezirks im Landesschiedsrichterausschuss (einmal jährlich) 

 

Aufgaben Rechtskammer 

Die Rechtskammer entscheidet Streitigkeiten zwischen Vereinen oder zwischen Verein und 

Bezirk in Unterfranken. 

 

  



Beschreibung Schulsportbeauftragter 

− kennt das bayerische Schulsportsystem der Wettkämpfe bei JtfO 

− kennt sich in den verschiedenen WK-Klassen aus (Alter, Spielerzahl, Feldgröße) 

− kennt die Organisationsform der Spielrunden (KF, RF, BZ, Q, LF, BF) 

− kennt die Organisations- und Arbeitsformen der einzelnen Landkreise für VB-WK´s 

− (System der Arbeitskreise > 2-3 Sportfachberater inkl. Kreisobleute) 
 

− kennt das vom BVV NEU installierte GS-Projekt („Volley spielen in der GS“) 

− kennt sich inhaltlich in diesem System aus, kann den Vereinen informierend hier zur 
Verfügung stehen. 

− sollte Fortbildungen bei Bedarf zu dieser Initiative anbieten. 

− steht den Vereinen beratend zur Seite, bei Fragen wie „Unterstützung der Schule im 
Ganztag“ oder „volleyballprojektartige Schulsportaktionen“ 

 

− engagiert sich bei der Findung von längerfristigen Partnerschaften Schule & Verein  

− organisiert im Idealfall mindestens ein Turnier für GS („Volley spielen“) in seinem 
Bezirk und versucht flächendeckend weitere Turniere mit möglichen Schul- und 
Vereinskooperationspartnern zu installieren („Suche nach den Vereinen mit bereits 
funktionierender Jugendarbeit, sowie stabilen Kontakten zu Schulen und passender 
Infrastruktur > 2 bis 3-Feldhalle“) 

− arbeitet eng mit dem Landeschulsportbeauftragten zusammen (meldet Aktionen, 
teilnehmende Schulen und Schülerzahl) 

− steht bei organisatorischen Fragen – falls vorhanden – bei den 
Schulsportwettbewerben zur Verfügung  

 

Der Schulsportbeauftragte …  

 

− Ist im Idealfall Lehrer an einer Grund- oder Mittelschule oder Lehrer einer anderen 
weiterführenden Schulart mit guten Kenntnissen des GS-/MS-Systems 

− oder der Schulsportbeauftragte hat sehr gute Kontakte zu o.g. Personen, falls er 
schulextern besetzt wird. 

− Intensive Erfahrung und Bezug zum Kinder- und Nachwuchsvolleyball sind hierbei 
hilfreich. 

 

  



Aufgaben Beauftragter für Jugendsport 
 
März/April: Festlegen der Rahmentermine auf Kreis- und Bezirksebene. 

Weitergabe an den Bezirksspielwart. 
 
Anfang Juni:   Abfrage der Jugendmeldungen im Portal des BVV 

Zusammenstellen der einzelnen Jugendklassen und Einteilung der 
jeweiligen Gruppen. 
Falls Staffelleiter vorhanden: Weitergabe der Termine und 
Gruppeneinteilungen. Hinweis auf Mannschaftslisten und 
Spielberichtsbögen geben (stehen auf der Homepage des Bezirks). 

 
Mitte Juni:  Staffeltag abhalten. 

Veranlassen der Festlegung der Ausrichter. Eingabe der Spielpläne auf 
Kreisebene (weiblich) und Bezirksebene (männlich) im Portal des BVV 
nach Erhalt durch die Staffelleiter bzw. Unterstützung der Staffelleiter 
bei der Eingabe. 

 
Juli – Dezember: Überwachung der Arbeit der Staffelleiter. Festsetzen von Bußgeldern 

(Nichtantreten, Spielen ohne Spielberechtigung – Jugendliche zu alt) 
Eingabe von Ergebnissen, wenn Ausrichter dieses versäumt haben. 
Eventuell Bearbeiten von Protesten. 
Abklären von Fragen seitens der Vereine und Staffelleiter. 

 
November/  Zusammenstellen der Bezirksmeisterschaften und Eingabe derselben 
Dezember:  im Portal und/oder auf der Homepage. Suche nach Ausrichtern. 

Versenden der Ausschreibungen zu den Bezirksmeisterschaften. 
Urkunden besorgen. 
T-Shirts für Bezirksmeister bestellen. 

 
Dezember –  Eingabe der Ergebnisse der Bezirksmeisterschaften. 
Februar:  Weitergabe der Teilnehmer für die nordbayerischen Meisterschaften an 

die Landesjugendspielleiter (Bea Takano männlich, Karin Sailer 
weiblich). 

 
Weitere  Teilnahme an Sitzungen des Bezirksrats (3 x im Jahr). 
Verpflichtungen: Teilnahme an den jährlichen Sitzungen des 

Landesjugendausschusses. 
 Teilnahme an Sitzungen der BSJ (1-3 x im Jahr) 

Pflege der Jugendseite der Homepage des Bezirks (ganzjährig). 
Weitergabe von Informationen an den Bezirksspielwart. Der BSW ist 
dem Bezirksjugendwart übergeordnet, da der Jugendbereich auch zum 
SPIELWESEN gehört. 

 

  



Tätigkeitsbeschreibung Bezirksbeauftragter für Spielwesen 

 

Spieljahr: 01.07. – 30.06. 

 

Juli – Zusammenstellung der Pokalrunden auf Kreisebene. Suchen von Ausrichtern. 

Verschicken der Ausschreibungen. Sammeln der Spielpläne, Adresslisten und Protokolle der 

Staffeltage. Bearbeiten der Anträge auf Spielgemeinschaft. 

 

August – Bearbeiten der Anträge auf Spielgemeinschaft. Weiterleitung an die 

Geschäftsstelle des BVV. 

 

September – Überprüfung, ob die Spielklassen richtig und vollständig ins Portal eingegeben 

wurden. Bearbeiten der Spielberichtsbögen aus der 1. Pokalrunde und Eingabe der 

Ergebnisse auf der Homepage des Bezirks. Eventuell Sanktionierung bei Fehlverhalten. 

Ausarbeitung der nächsten Pokalrunde.  

 

Oktober – Februar – Unterstützung der Staffelleiter bei Fragen der Spielordnung. Eventuell 

Übernahme der Bearbeitung bei schwierigen Rechtsfällen. Stichprobenweises Überprüfen 

der Eingaben der Staffelleiter im Portal. Bearbeiten von Anträgen auf Spielverlegung. 

Eventuell Ausschluss aus dem Spielbetrieb vornehmen. Bearbeiten der Spielberichtsbögen 

aus der 2. Pokalrunde und Eingabe der Ergebnisse auf der Homepage des Bezirks. 

Eventuell Sanktionierung bei Fehlverhalten. Ausarbeitung der Bezirkspokalendrunde. 

 

Februar – März Überprüfung der Pflichtjugend und Weitergabe an den Landesspielwart. 

Mitarbeiten beim Erstellen des Rahmenterminplanes des BVV und Erstellen des 

Rahmenterminplanes des Bezirks unter Mithilfe des Jugendwartes. Sammeln der 

Abschlussschreiben und Abschlusstabellen. Überprüfen der Abschlusstabellen im Portal. 

Versenden der Meisterurkunden an die Vereine. Entgegennahme von Verzichten zur 

Relegationsteilnahme. Planung der Relegationen und Kontaktaufnahme mit den 

ausrichtenden Vereinen. Versenden der Ausschreibungen zu den Bezirkspokalendrunden 

und Eingabe der Paarungen auf der Homepage des Bezirks. Erstellen des Berichtes zur 

Landesspielausschusssitzung und eventueller Anträge zur Änderung der VSPO. Teilnahme 

an der Landesspielausschusssitzung. 

 

April – Versenden der Ausschreibungen zur Relegation. Eingabe der Paarungen im Portal. 

Bearbeiten der Spielberichtsbögen zur Relegation. Entgegenahme von Aufstiegsverzichten, 

Abmeldungen und Rückstufungen. Einpflegen des Rahmenterminplanes auf der Homepage 

des Bezirks. Eventuell Suche nach neuen Staffelleitern. 

 

Mai – Erstellen der Ligenzusammensetzungen und der Rahmenterminpläne 

(Buchstabenpläne) der einzelnen Spielklassen. Versenden dieser Pläne an die Staffelleiter. 

Ständiges Überprüfen der Mannschaftsmeldungen im Portal und Erfassung der 



Neuanmeldungen. Eventuell regionale Verschiebung von Mannschaften vornehmen (in der 

Bezirksliga nach Rücksprache mit dem Bezirksspielwart Mittelfranken).  

 

Juni – Erstellen der Ligenzusammensetzungen und der Rahmenterminpläne 

(Buchstabenpläne) der untersten Spielklassen. Versenden dieser Pläne an die Staffelleiter. 

Saisonwechsel der Spielklassen im Portal vornehmen. Liste über Mannschaftsmeldungen 

erstellen. Eventuelle Themen für die Staffeltage an die Staffelleiter schicken. 

Entgegennahme der Termine und Orte der Staffeltage und Eingabe auf der Homepage des 

Bezirks. Eventuell Treffen mit den Staffelleitern (im Zwei-Jahres Rhythmus). Festlegung der 

Staffelleitervergabe, falls es für einzelne Ligen keine freiwilligen Staffelleiter gibt. 

Entgegennahme der Meldungen bzw. Abmeldungen zur Pokalrunde. 

 

 

Allgemein – Bearbeiten von Anfragen über das gesamte Spieljahr hin. Besuch der 

Bezirksratssitzungen (dreimal im Jahr). Besuch von Verbandsratssitzungen (einmal im Jahr). 

Besuch der Bezirkstage alle zwei Jahre und auch ab und zu der Kreistage. Besuch des 

Verbandstags (alle vier Jahre). Aktualisierung der Abteilungsleiterliste auf der Homepage 

des Bezirks (vor allem im Juni nach Meldeschluss). Entscheidungen über Fragen des 

Spielwesens unter Zuhilfenahme des Bezirkspielausschusses treffen, soweit sie nur den 

Bezirk betreffen und auch regelkonform sind. Durchführen von Seniorenmeisterschaften, 

soweit es ausreichend Meldungen in den einzelnen Kategorien gibt. Sanktionen 

aussprechen, soweit sie die Belange des Spielwartes betreffen (Abmeldungen aus dem 

Spielbetrieb, Pokalverfehlungen, usw.). Zusammenarbeit mit dem Landesspielwart und 

Bezirksjugendwart pflegen. 

  



Aufgaben Kreisspielwart 

- Zusammensetzung der Ligen  (Zusammen mit dem Bezirksspielwart) 
- Bearbeiten von Spielverlegungen und Weitergabe der Verlegungen an 

Vereine/Staffelleiter/Bezirksspielwart/Bezirkskasse 
- Entgegennahme von Aufstiegsverzichten, Rückstufungen, Abmeldungen, 

Relegationsverzichten und Weitergabe an den Bezirksspielwart. 
- Organisation der Relegation Kreisklasse/Kreisliga 

 
Der Kreisspielwart gehört zum Bezirksspielausschuss und muss seine Stimme bei 
Entscheidungen, die den Spielverkehr betreffen, abgeben, wenn er dazu befragt wird. 
 
Grundsätzlich sollte ein Spielwart eine größere Ahnung von der 
Verbandsspielordnung haben, da dies sein Handwerkszeug ist. Außerdem wäre es 
nicht schlecht, wenn Grundkenntnisse über die Finanzordnung, Rechtsordnung und 
Schiedsrichterordnung vorhanden sind bzw. im Laufe der Zeit erworben werden. 
 
Wichtig ist auch die Zusammenarbeit mit dem Bezirksspielwart. Auch wenn die 
Kreisspielwarte eigene Zuständigkeitsbereiche haben, ist der Bezirksspielwart in allen 
Dingen weisungsbefugt. Je besser man auf einer Wellenlänge arbeitet, desto 
reibungsloser und dadurch auch weniger arbeitsintensiv ist dann der Job des 
Kreisspielwartes. 
 
An Sitzungen muss der Kreisspielwart nur die Kreistage besuchen, die alle zwei 
Jahre stattfinden. 
 

Postenbeschreibung Kreisvorstand 

- Ansprechpartner der Vereine im Kreis  
- Mittler zwischen den Vereinen und dem BVV 
- Projekte des BVV umsetzen, bzw. unterstützend tätig werden 
- alle 2 Jahre einen Kreistag abhalten 
- alle 4 Jahre Wahlen abhalten 
- nach geeigneten Helfern suchen (Auswahltrainer, Spielwarte etc.) 

 


